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11 . 03 . 76 


Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Strauß, Leicht, Höcherl, Dr. Althammer, 
Dr. Müller-Hermann, Dr. Narjes, Dr. Häfele, Dr. Jobst, Dr. Schulte (Schwäbisch 
Gmünd) und der Fraktion der CDU/CSU 
— Drucksache 7/4780 — 

betr. Finanzierung der laufenden Betriebsverluste der Bundesbahn durch 
Kreditaufnahmen 


Der Bundesminister für Verkehr hat mit Schreiben vom 4. März 
1976 - E 2/32.12.04/5 B 76 - im Namen der Bundesregierung die 
Kleine Anfrage wie folgt beantwortet: 


1. Ist die Bundesregierung der Auffassung, daß die Finanzierung 
der laufenden Betriebsverluste durdi Kredite sadigeredit ist und 
den Vorsdiriften der Bundeshaushaltsordnung und des Bundes- 
bahngesetzes entspricht? 

Es widerspricht weder sachlichen Gesichtspunkten noch den 
Vorschriften der Bundeshaushaltsordnung und des Bundesbahn- 
gesetzes, Verlustanteile der Deutschen Bundesbahn - soweit sie 
nicht durch Liquiditätszuwendungen des Bundes gedeckt sind - 
durch Kredite zu finanzieren. 


2. Ist es zutreffend, daß die Bundesregierung beabsichtigt, die 
Verlustausweise der Jahre 1973 bis 1975 durch eine Abbuchung 
vom Eigenkapital der Bundesbahn formal ausgleichen zu lassen? 

Die Bundesregierung hat nach Anhörung des Verwaltungsrates 
der Deutschen Bundesbahn beschlossen, die Fehlbeträge der 
Deutschen Bundesbahn in den Jahren 1973 und 1974 durch Ab- 
buchung vom Grundkapital auszugleichen. Es ist vorgesehen, 
den Verlust des Jahres 1975 durch Verrechnung mit Liquiditäts- 
zuwendungen des Bundes zu decken. Auf den Bericht der Bun- 
desregierung vom 30, Oktober 1975 betr. die Deckung des 
Finanzbedarfs der Deutschen Bundesbahn - Drucksache 7/4247 
vom 4. November 1975 - nehme ich Bezug. 
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3. Hält die Bundesregierung eine solche Abbuchung, die der Bun- 
desbahn keinerlei Liquidität verschafft, mit § 28 des Bundes- 
bahngesetzes vereinbar? 

Eine solche Abbuchung von Verlusten vom Grundkapital ist 
mit § 28 des Bundesbahngesetzes vereinbar. Nach dieser Vor- 
schrift beschafft sich die Deutsche Bundesbahn die erforder- 
lichen Mittel zur Erfüllung ihrer Aufgaben selbst. Nur wenn sie 
dazu nicht in der Lage ist, soll der Bund das Eigenkapital ver- 
stärken oder ihr Darlehen aus Haushaltsmitteln gewähren. Die 
Bundesregierung wird sich weiterhin daran halten. Auch liqui- 
ditätsmäßig ist eine solche Abbuchung vertretbar, da die Bun- 
desregierung der Deutschen Bundesbahn bis 31. Dezember 1975 
Bundesmittel zur Verstärkung ihres Eigenkapitals in Höhe von 
rd. 10,5 Mrd. DM zugeführt hat. 
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